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p Niederspannung

Maschinenstopp
Modular-Reihe wurde um 
sechs Modelle erweitert

	�WEITERE INFOS: 

mehmet.kaba@ch.abb.com

•	 �Zuverlässig einsetzbar auch in rauen 
Umgebungen

•	 �Erhältlich mit zwei verschiedenen Kopf-
durchmessern jeweils dreh-, zug- oder 
schlüsselentriegelt

Daten und Fakten

WISA
Das drahtlose Interface ersetzt störanfällige Signal
kabel selbst an älteren Steuerungen ohne Feldbus

Signalkabel und -kontakte von Maschinen und 

Fertigungsanlagen unterliegen einem starken 

Verschleiss. Dadurch sind sie sehr störanfällig 

und ungeplante Produktionsunterbrechungen 

durch Kabelbruch und fehlerhafte Kontakte sind 

vorprogrammiert. Um das Risiko von Stillständen 

zu minimieren, hat ABB das Wireless Interface 

für Sensoren und Aktoren (WISA) entwickelt. 

WISA ersetzt in der E/A-Ebene von Maschi-

nen und Fertigungsanlagen Signalkabel und 

-kontakte durch eine hochverfügbare Funktech-

nologie. Dazu werden Sensor-/Aktorverteiler 

dezentral in der Maschine installiert. 

Im Unterschied zu konventionellen Modulen 

kommunizieren diese WISA-IP67-Verteiler 

über eine speziell für die Fertigungsautomation 

entwickelte Funktechnologie mit der Maschi-

nensteuerung (SPS). Die WISA-Basisstation 

ist die Schnittstelle zwischen der SPS und den 

dezentralen Funkmodulen: Über ein Antennen-

paar hält sie die Funkverbindung zu den WISA-

Modulen und ist per Feldbus-Interface mit der 

Maschinensteuerung verbunden. Dieses Konzept 

erleichtert für den Maschinenbau die Einbindung 

der Sensorik und Aktorik in die Automatisierung, 

verkürzt die Inbetriebnahmezeit und bietet hohe 

Flexibilität für Erweiterung und Umbau. 

Auch im Rahmen von kontinuierlichen Verbes-

serungsprozessen und als Retrofit-Massnahme 

wird die WISA-Technologie installiert. Bisher 

konnte die WISA-Basisstation nur über einen 

Feldbus mit der Maschinensteuerung verbunden 

werden. Das schloss die Anwendung dieser 

Technologie bei älteren Steuerungen aus. WISA-

Basisstationen sind ab sofort mit einer Mapping-

	�WEITERE INFOS: 

alfred.aichinger@ch.abb.com

•	 �Zuverlässige Funktechnologie statt stör
anfälliger Signalkabel und -kontakte

•	 �Verbesserte Maschinenverfügbarkeit
•	 �Mapping-Funktion: ideal für ältere Maschi-

nensteuerungen ohne Feldbus-Interface 
•	 �Schnelle Signalübertragung in Echtzeit
•	 �Einfache Installation und Handhabung ohne 

spezielle Software

Vorteile

Funktion ausgestattet: Damit lassen sich die 

Eingangssignale eines WISA-Moduls mithilfe 

der Basisstation direkt auf die Ausgänge eines 

zweiten übertragen und umgekehrt.

So erfolgt die Retrofit-Massnahme: Ein WISA-

Modul wird auf dem bewegten Maschinenteil (z. 

B. Robotergreifer) montiert, und die dort vorhan-

denen Ein-/Ausgangssignale werden aufgelegt. 

Ein zweites WISA-Modul setzt man auf den 

festen Maschinenteil und legt die SPS-seitigen 

Signale auf. Eine Basisstation, die lediglich mit 

24 V DC zu versorgen ist, stellt über ihr Anten-

nenpaar die Funkbrücke zwischen beiden Mo-

dulen her. Das Bündel schadhafter Signalkabel 

entfällt einfach.

ABB hat seine Modular-Reihe der Befehls- 

und Meldegeräte um sechs neue Maschinen-

stopptaster erweitert. Diese unterteilen sich in 

drei Typen mit 30 mm sowie drei Typen mit 40 

mm Kopfdurchmesser. Die Maschinenstopp-

taster kommen überall dort zum Einsatz, wo 

eine robuste und zuverlässige Aus-Funktion, 

jedoch kein Not-Aus-Taster gefordert wird. 

Im Unterschied zu Not-Aus-Tastern, deren 

Handhabung die Farbe Rot auf gelbem Grund 

haben müssen, sind Maschinenstopptaster 

schwarz. Die neuen Modelle gibt es jeweils 

in den Versionen drehentriegelt, zugentriegelt 

oder schlüsselentriegelt.

24 V DC 24 V DC 24 V DC

WISA-Modul WISA-ModulBasisstation



29Connect  01 | 2010

Produkte und Systeme

AI531
Analoge Erweiterung für 
Steuerung AC500

	�WEITERE INFOS: 

alfred.aichinger@ch.abb.com

•	 �Acht einzeln konfigurierbare Analogeingän-

ge für Strom, Spannung, Widerstandsther-

mometer und Widerstandsmessbrücke 

•	 �Lokal anschliessbar an alle CPUs der 

AC500-Familie

•	 �Dezentral einsetzbar für unterschiedliche 

Standardfeldbusse

Vorteile

EtherCAT und Profibus mit SPS AC500
Die SPS-Familie AC500 ist jetzt auch für Realtime 
Ethernet erweiterbar

Die SPS-Familie AC500 wurde um Kommunika-

tionsmodule und Busmodule für die Realtime-

Ethernet-Protokolle Profinet und EtherCAT 

erweitert. Damit trägt ABB der steigenden Nach-

frage aus der Industrie nach Echtzeitfähigkeit in 

der Feldebene Rechnung. Schliesslich gehört 

Ethernet zur Vernetzung der CPUs oberhalb der 

Feldbussysteme längst zum Standard.

Die Erweiterung der SPS-Familie bietet für den 

Anwender eine kostengünstige Lösung mit Stan-

dardkomponenten, ohne seine Feldebene auf 

ein Protokoll beschränken zu müssen. Benutzer 

haben mit der Modulerweiterung jetzt zusätzlich 

die freie Wahl zwischen den Standards Profinet 

und EtherCAT – neben den bisherigen Standard-

Feldbussen wie Profibus, CANopen, DeviceNet 

und Modbus. 

Typische Applikationen für AC500 mit Realtime 

Ethernet sind Verpackungs-, Blasform-, Spritz-

guss- oder Holzverarbeitungsmaschinen. Aber 

auch in der Robotik oder in der Druckindustrie 

und neu bei Windkraftanlagen werden vermehrt 

Echtzeitlösungen eingesetzt.

Für die Anwender ergibt sich eine Reihe von Vor-

teilen. Zum einen wird allgemein die Performance 

gegenüber Feldbussystemen durch Realtime 

Ethernet deutlich gesteigert. Zum anderen kön-

nen Funktionen mit hohen Geschwindigkeitsan-

forderungen, die bisher nur zentral realisierbar 

waren, jetzt auch dezentral ausgeführt werden. 

Ein Beispiel ist das dezentrale elektronische 

Nockenschaltwerk.

Auch die kostengünstige parallele Übertragung 

von Standard Ethernet (z.B. zum Anschluss 

eines Service-PC) und Realtime Ethernet über 

	�WEITERE INFOS: 

alfred.aichinger@ch.abb.com

•	 �Erweiterung vorhandener Strukturen ko-
stengünstig realisierbar

•	 �Deutlich höhere Übertragungsrate
•	 Integration in IT-Infrastruktur möglich
•	 �Parallelbetrieb verschiedener Kommunika-

tionsprotokolle mit einer SPS

Vorteile

das gleiche Kabel bieten neue Möglichkeiten der 

Konzeption.

Die Realisierung gestaltet sich sehr einfach: Die 

AC500-CPU wird um das entsprechende Kom-

munikationsmodul (PM579-PNIO bzw. PM579-

ETHCAT) erweitert. Das Modul PM579 verfügt 

über eine eigene CPU und entlastet daher die 

AC500-CPU hinsichtlich der Kommunikation. Für 

die Kommunikation im Feld kommen die Bus-In-

terface-Module CI50x-PNIO bzw. CI51x-ETHCAT 

zum Einsatz (CI501 und CI511 mit 8 DI, 8 DO, 4 

AI und 2 AI integriert, CI502 und CI512 mit 8 DI, 

8 DO und 8 DC, das heisst mit konfigurierbaren 

Kanälen). Dabei können die Bus-Interface-Modu-

le CI50x-PNIO für Profinet noch mit bis zu sieben 

E/A-Modulen lokal erweitert werden.

Das analoge Eingabemodul AI531 ergänzt die 

skalierbare Automatisierungsplattform AC500. 

Das Modul kann sowohl zentral an der CPU 

als auch dezentral am Bus-Interface-Modul 

eingesetzt werden. Es bietet acht analoge 

Eingänge mit der Auflösung 15 bit plus Vorzei-

chen. Diese Analogsignale lassen sich einzeln 

per Software für folgende Anwendungen 

nutzen: 

-	� aktive Analogwertgeber mit den Spannungs-

bereichen ±50 mV, ±500 mV, ±1 V,  

±5 V, ±10 V, 0 bis 5 V und 0 bis 10 V

-	�passive Analogwertgeber mit Strombereichen 

±20 mA, 0 bis 20 mA und 4 bis 20 mA

-	�Widerstandsthermometer in 2-, 3- oder 

4-Drahttechnik wie  

- �Pt100 (–50 °C bis +70 °C bzw. +400 °C  

oder –200 °C bis +850 °C), 

	 - Pt1000 (–50 °C bis +400 °C), 

	 - Ni1000 (–50 °C bis +150 °C), 

	 - �Cu50 (–50 °C bis +200 °C oder –200 °C bis 

+200 °C)
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Die neue Version der Projektierungssoftware 

für elektrische Anlagen, DOC 1.0, ist erschie-

nen. Wichtigste Erweiterung: Die Software 

lässt sich nun auch in der Mittelspannung 

einsetzen. Die wichtigsten Funktionen sind:

- Zeichnen von Übersichtsschaltbildern

- �Berechnung von Strömen, Spannungsfällen 

und Fehlerströmen

- �Automatische Dimensionierung von elek-

trischen Geräten, Transformatoren, Kabeln 

und Sammelschienen

- �Überprüfung des Schutzes von Kabeln und 

Personen

- �Bewertung des Temperaturanstiegs in 

Schaltschränken nach IEC-Norm 60890

- Kontrolle der Auslösekennlinien

DOC 1.0
Software ist jetzt auch für 
Mittelspannung nutzbar

Daten und fakten

	�WEITERE INFOS: 

felix.kutter@ch.abb.com 

•	 �Abwärtskompatibel zu D.O.C.Win 3.0
•	 �Mehrsprachige Benutzeroberfläche und 

Berichte
•	 �Nutzbar unter Windows 2000 mit Ser-

vicepack 4, XP mit Servicepack 2 und 
Vista

p Niederspannung

RCQ020/A
Fehlerstromrelais zum Ein-
bau in die Schaltschranktür 

Mit dem RCQ020/A bietet ABB ein Fehlerstrom-

relais, das sich in Verbindung mit den Leistungs- 

und Lasttrennschaltern der Baureihen Tmax T1 

bis T7 und Emax X1 besonders zum Einbau in 

die Schaltschranktür eignet. Das Relais bietet 

dabei grosse Vorteile in Bezug auf Anlagenü-

berwachung und -schutz, Selektivität, Schutz 

vor ungewollten Auslösungen und eine hohe 

Messgenauigkeit.

Der RCQ020/A ist mit einem Frequenzfilter 

ausgestattet, der eine Fehlerstrommessung unter 

Dämpfung der Einflüsse hochfrequenter Ströme 

erlaubt. Diese typischerweise von Frequenzum-

richtern erzeugten Ströme sind für den Men-

schen im Allgemeinen zwar ungefährlich, aber 

oftmals Ursache für ungewollte Auslösungen von 

Fehlerstromeinrichtungen. Durch die Vermeidung 

von ungewollten Auslösungen wird eine hohe 

Anlagenverfügbarkeit erreicht.

	�WEITERE INFOS: 

mehmet.kaba@ch.abb.com

•	 �Entspricht der IEC 60947-2 Anhang M
•	 �Speisespannung 115 V bis 415 V AC
•	 �Speisefrequenz 45 Hz bis 66 Hz
•	 �Kombinierbar mit Tmax T1 bis T7 und 

Emax X1
•	 �Zum Einbau in die Schaltschranktür geeig-

net

daten und Fakten

Produkte und systeme

CP-T-Reihe
Dreiphasige primär getak-
tete Schaltnetzteile

Mit der CP-T-Reihe komplettiert ABB das Port-

folio der Schaltnetzteile. Die neuen Geräte fügen 

sich in Design und Funktionalität nahtlos in die 

bisher vorhandenen Reihen primär getakteter 

Netzteile ein. Die dreiphasigen Netzteile der CP-

T-Reihe verfügen über einen weiten Eingangs-

spannungsbereich von 3 x 340 bis 575 V AC 

oder 3 x 480 bis 820 V DC. Die CP-T-Reihe ist 

für Ausgangsspannungen von 24 V und 48 V DC 

ausgelegt. Die Ausgangsströme betragen 5 A, 10 

A, 20 A und 40 A. Die Geräte sind sowohl für den 

dreiphasigen als auch für den zweiphasigen Be-

trieb konfigurierbar. Dabei überzeugen sie durch 

einen hohen Wirkungsgrad von rund 92 % und 

bieten eine integrierte Eingangssicherung. Die 

Netzteile sind für einen Betriebsumgebungstem-

peraturbereich von –25 °C bis +70 °C ausgelegt. 

LEDs ermöglichen eine Statusindikation auf 

einen Blick.

	�WEITERE INFOS: 

mehmet.kaba@ch.abb.com

•	 �Ausgangsspannungen von 24 V und  
48 V DC

•	 �Dreiphasiger oder zweiphasiger Betrieb 
möglich

•	 �Temperaturbereich von –25 °C bis +70 °C
•	 �Integrierte Eingangssicherung
•	 �LEDs zur Statusindikation

daten und Fakten



31Connect  01 | 2010

LeserService

In unserer Titelstory (siehe Seiten 6–9) werfen wir einen Blick auf das 
wichtige Thema Forschung und Entwicklung. ABB ist in vielen Bereichen 
mit innovativen Neuentwicklungen aktiv und hilft ihren Kunden, die Pro-
duktionseffizienz und -qualität zu steigern.

Unsere Frage: ABB hat eine Technologie entwickelt, die eine neue 
Ära in der Papierindustrie einläutet. Was leistet der Optical Caliper 
Sensor?
A. Er ermöglicht eine genaue Papierdickenmessung ohne Berührung.
B. Er ermöglicht die Produktion von dickerem Papier.
C. Er ermöglicht eine grössere Schnittgenauigkeit in der Papierproduktion.
D. Er ermöglicht einen geringeren CO2-Ausstoss in der Papierproduktion.

Zu gewinnen gibt es diesmal: 
1.	Preis:	10-Megapixel-Digitalkamera
2.	Preis:	Fahrsicherheitstraining
3.	Preis:	Binäre Herrenarmbanduhr

Die richtige Antwort und Ihre Kontaktdaten tragen Sie bitte ein unter: 
www.abb.ch. Teilnahmeschluss ist der 28. Februar 2010.

Die Lösung unseres Rätsels aus Connect 04/2009 lautet: 
C. Umrichterwerke wandeln die 50-Hz-Frequenz in die Bahnfre-
quenz von 16,7 Hz um. Und das sind die Gewinner: 
1. Hermann-Josef Blaeser 	 2. Andreas Simmen	 3. Udo Höhn

ABB-Preisrätsel: 

Was bringt’s?

Finden Sie heraus, was der Optical Caliper 

Sensor leistet – und gewinnen Sie attraktive 

Preise!

ABB-Mitarbeiter und deren Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Die Ziehung der  
drei Gewinner erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt und in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben.

Energieeffizienz in der Industrie – Grundlagen und Methoden für ein 

ganzheitliches Energiemanagement

Dieser im Auftrag von ABB Energy Efficiency Service neu ins Kurspro-

gramm der ABB University aufgenommene Kurs erlaubt bestehenden und 

potenziellen ABB-Kunden, ihre Energiekosten zu senken sowie Anlagen 

effizienter und umweltfreundlicher zu betreiben.

Lernziele

Den Teilnehmenden werden Grundlagen, Hintergründe und Methoden des 

ganzheitlichen Energiemanagements vermittelt. Sie erhalten eine Einfüh-

rung in die neue Norm für Energiemanagementsysteme EN 16001 und 

vertiefen ihre Kenntnisse zu den Themen Energieeffizienz, Energiesparen, 

Energie-Audits, Umgang mit Energiedaten und Projektumsetzung.

Inhalte

•	 �Hintergrund zum Energiemanagement 

Treiber, gesetzliche Rahmenbedingungen, Energiemanagementsysteme

•	 �Technische Grundlagen 

Thermodynamik, technische Infrastruktur, energieeffizientes Design

•	 �Grundlagen des Energiemanagements 

Energiemanagementschleife, Energie-Audit

•	 �Erfassung und Verwendung von Energiedaten 

Messung, Analyse, Zielsetzung, Überwachung, Benchmarking, 

Lastmanagement, Energieverträge

•	 �Bewertung und Planung von Energiesparprojekten 

Projektbewertung, Projektplanung, Projektumsetzung

Zielgruppen

Energie-, Umwelt- und Facility-Manager,

Produktions-, Prozess- und Verfahrensingenieure,

Produktions-, Standort- und Werksleiter

Voraussetzungen

Grundkenntnisse der Energietechnik 

Dauer: 	 1 Tag

Kursdaten: 	� 24. Feb./16. Juni/1. Sep./24. Nov. 2010

Zeit:	 jeweils von 08:30 bis 17:00 Uhr

Ort:	 ABB Power Tower, Bruggerstrasse 72, 5400 Baden

Sprache: 	 Deutsch

Kurskosten: 	 850 Franken

Details:	� unter www.abb.ch/abbuniversity 

In der rechten Spalte unter Kursangebot auf  

„Technologie & Lösungen“ klicken und im Feld  

„Schlüsselworte“ Energieeffizienz eingeben

Auskunft: 	� Boris Kanja (058 586-7213),  

Markus von Allmen (058 585-6600)

Anmeldung:	� über obigen Link oder telefonisch bei  

Anni Gurini (058 589-3225) oder per E-Mail bei  

anni.gurini@ch.abb.com

ABB University Switzerland 



Städte mit 30% weniger Energieverbrauch?

Als führender Produzent von energieeffizienten Lösungen  
hilft ABB, grosse Energieeinsparungen zu erzielen, ohne dabei die 
Leistung zu verringern. Unser Lichtmanagementsystem 
kann bis zu 50% Strom einsparen und unsere Gebäudeautomation  
bis zu 60%. Während alle von hohen Energiepreisen, Strom- 
knappheit und Klimawandel sprechen, tut ABB etwas dagegen.  
Und zwar hier und heute. www.abb.com/energyefficiency Sicher.




